


Liebe Vereinsmitglieder, liebe Leser, 
 
es freut mich sehr, Sie wieder als Leser unseres 
„neuen“ Kulturboten begrüßen zu dürfen. 
Unsere Vereinszeitschrift erfreut sich bei Mitgliedern 
und den Bürgern von Schwaig und Münchsmünster 
großer Beliebtheit. Den engagierten Redakteuren, 
die die sicherlich nicht einfache Aufgabe von Rein-
hold Kaiser übernahmen, gilt hier mein besonderer 
Dank. 
In den folgenden Artikeln werden Sie über die ver-
gangenen  Aktivitäten unseres Vereins sowie über 
das kommende Stück die Weihnachtsgeschichte 
informiert. 
Nach dem vom Publikum mit Begeisterung aufge-
nommenen  Herbsttheater der „Häuslschleicha“ war 
die Stiftung bei den Starkbierfesten wieder einmal 
bis auf den letzten Platz voll. 
Im Frühsommer beschritt man mit dem Freilichtthea-
ter „Der Brandner Kasper“ neue Wege. Mein Dank 
gilt hier allen an dem gewaltigen Erfolg beteiligten 
Akteuren, besonders aber der Familie Scheuermann 
die uns in ihrem Steinbruch so herzlich aufgenom-
men hat. 
Bereits seit dem Sommer laufen die Vorbereitungen 
und Proben zur „Weihnachtsgeschichte“ mit der wir 
Sie liebe Leserinnen und Leser auf die Weihnachts-
zeit einstimmen wollen. 
Ich wünsche Ihnen, aber auch allen an dem Stück 
Beteiligten, dabei viel Spaß. 
Verbringen Sie mit uns ein paar schöne Stunden in 
der Vorweihnachtszeit. 
 
Sie werden sehen, es ist für Alles gesorgt! 
 
Herzlichst Ihr Karl Friedl 
1. Vorstand 
 
 

„Kinder und Jugendtheatergruppen“ 
 
Nach den Starkbierfesten im März 2013, in denen 
auch die Jugendabteilung mittlerweile einen festen 
Programmpunkt mitgestaltet, starteten die Vorberei-
tungen für das Adventsstück „Da Ruach kriagt 
B´suach“ (siehe eigener Artikel) 
Die mittlerweile zur Tradition gewordene 2-tägige 
Theater-Werkstatt in der ASS wurde aufgrund der 
intensiven Vorbereitung auf das Adventstheater 
2013 in ein vereinsinternes Probenwochenende für 
alle Mitwirkenden umgestaltet.   
Aufgrund der stets steigenden Teilnehmer(innen)-
zahlen in den vergangenen Jahren mussten ohnehin 
die Anmeldezahlen pro Kommune auf 15 Kinder be-
grenzt werden, da sonst eine verantwortungsvolle 
Aufsicht und sinnvolle Beschäftigung der Kinder 
nicht mehr möglich gewesen wäre.  
Aufgrund der Terminfülle konnte noch kein Tage-
sausfug mit den Theaterkindern organisiert werden. 
Sofern sich ein passender Termin sowie ein attrakti-
ves Ziel findet, wird dies auch in diesem Jahr noch 

angeboten werden. 
Abschließend freuen wir uns sehr, dass im diesjähri-
gen Adventsstück „Da Ruach kriagt B´suach“ wieder 
weit über 40 Kinder und  Jugendliche mit dabei sein 
werden. Bereits erfahrenere Jugendschauspier 
übernehmen in diesem Stück bereits tragende 
Hauptrollen. Eine logische Konsequenz nachhaltiger 
Jugendarbeit,  denn junge Talente entwickeln sich 
weiter und  müssen die Chance bekommen, ihr Ta-
lent und ihren Ehrgeiz auf der Bühne unter Beweis 
zu stellen. Das bedeutet aber auch, dass der ein 
oder andere „Platzhirsch“ auch mal für die Jugend 
weichen muss. Hierfür bitten wir alle Beteiligten um 
Verständnis, versuchen jedoch bei der Stückaus-
wahl möglichst viele Interessen zu berücksichtigen. 
Aber auch hier gilt der bekannte Spruch: „Allen recht 
getan ist eine Kunst, die niemand kann!“  
 
Christian Hauber 
 
 
 

Jugendförderung der etwas  
anderen Art 
 
Bekannter Weise werden die Einnahmen der Stark-
bierfestveranstaltungen seit nunmehr 17 Jahren zu 
gleichen Teilen an die Mitausrichtervereine Kath. 
Burschenverein und freiwillige Feuerwehr aufgeteilt. 
Diese nicht unerheblichen Einnahmen über einen 
langen Zeitraum ermöglichen diesen heimischen 
Traditionsvereinen unter anderem eine attraktive 
Gestaltung ihrer Jugendaktivitäten.  
Über diese Entwicklung freuen wir uns sehr, da wir 
mit unserem Engagement im Starkbierfest von Be-
ginn an stets auch die Belange der beteiligten Verei-
ne – insbesondere im Bereich der Jugendförderung 
– im Auge hatten und auch weiterhin haben werden. 
Insbesondere über die erfolgreichen Summer-Break-
Partys des Burschenvereins und dem damit verbun-
denen Aufschwung in der jugendlichen Mitglied-
schaft freuen wir uns sehr und möchten dem Kath. 
Burschenverein zu diesem gemeinschaftlichen Er-
folg ganz herzlich gratulieren. Bitte lasst diesen Er-
folg in eine Eigendynamik münden, der den Bur-
schenverein wieder zu alter Stärke führt.  
Wir können sehr stolz auf die Angebote sein, die 
unsere jungen Leute in unseren Orten und örtlichen 
Vereinen annehmen und nutzen. Man kann mit Fug 
und Recht behaupten, dass in Münchsmünster und 
Schwaig ein breites Angebot an sinnvoller Freizeit-
beschäftigungsmöglichkeiten für unsere Jugend be-
steht und auch genutzt wird. Dies macht unsere Orte 
sehens-, lebens-, und liebenswert und sichert unser 
aller Gemeinwohl. Wir Älteren können aber auch im 
Stillen ein wenig stolz darauf sein, durch langjähri-
ges Engagement in verschiedensten Bereichen ei-
nen Teil der Grundlagen für diese heutigen Entwick-
lungen und Perspektiven mitgeschaffen zu haben. 
   
Christian Hauber 






























